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1 <http://www.arl.org/>
2 Z.B.: ARL-EJOURNAL als Diskussionsforum zum Manage-

ment elektronischer Zeitschriften in Bibliotheken. 
<http://www.arl.org/arl/lists.html>

3 <http://www.arl.org/pubscat/index.html>
4 <http://www.arl.org/arl/proceedings/index.html> 

Seit 1995 werden die Themen der Vorträge aufgelistet. Für das
letzte Meeting findet man auch einige Vortragspräsentationen
im Internet.

5 <http://www.arl.org/spec/index.html> 
Die Kurzzusammenfassungen der Ergebnisse mit Handlungs-
hinweisen („Executive Summary“) sind ab SPEC Kit 200 ko-
stenfrei verfügbar: 
<http://www.arl.org/spec/speclist.html> 
Ebenso sind die Materialien der zwischenzeitlich eingestellten
Unterreihe Transforming Libraries in Auszügen online: 
<http://www.arl.org/transform/index.html>

6 Bis Issue 149 (1990) lautete der Titel der Publikation Newslet-
ter; mit Issue 203 wurde „Newsletter“ auch aus dem Zusatz
zum Sachtitel gestrichen.

7 <http://www.cni.org> 
„The Coalition for Networked Information is an organization de-
signed to advance the transformative promise of networked in-
formation technology for the improvement of scholarly commu-
nication and the enrichment of intellectual productivity.“

8 <http://www.arl.org/sparc/> 
„SPARC is a worldwide alliance of research institutions, libra-
ries and organizations that encourages competition in the
scholarly communication market. […] SPARC strives to return
science to scientists“.

Um mit dem Titel der Festschrift für Magda Strebl zu
antworten: Als Ergebnis der bibliothekarischen Tätigkeit
bleibt der wohlinformierte Mensch ein Menschheits-
traum, der ebenso alt wie unerfüllbar ist. (In Anlehnung
an Formulierungen von Edith Stumpf-Fischer in der Ein-
leitung, S. XIII.) Aber diese Bibliographie ist eine reale
Hilfe auf dem Weg zu einem besser informierten Men-
schen.
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Elektronische Zeitschriften im Bibliotheks- und Informationswesen

Im Fokus dieser Rubrik sollen die Publikations-Aktivitäten der Association of Research Libraries1 (ARL) mit Sitz in Wa-
shington, D.C. stehen. Diese Non-for-profit-Organisation umfasst als Mitglieder die Bibliotheken nordamerikanischer
Forschungsinstitutionen, wobei Universitätsbibliotheken den weit überwiegenden Anteil ausmachen. Ihr Auftrag ist es,
die Zukunft der Bibliotheken im Prozess der wissenschaftlichen Kommunikation zu beeinflussen. Sie fungiert als ein
Forum zum Austausch von Ideen und als Trägerin gemeinsamer Aktivitäten.
Hierbei bedient sich die ARL, neben den zweimal im Jahr stattfindenden Membership Meetings und einigen themen-
spezifischen Diskussionslisten2, auch mehrerer Publikationen3. Unter anderen sind zu nennen:
– Proceedings of the ARL Membership Meeting4,
– SPEC Kits5 – (SPEC = Systems and Procedures Exchange Center) Ergebnisse von Umfragen bei den Mitgliedsbi-

bliotheken zu aktuellen Fragestellungen mit zusätzlichen von den Bibliotheken bereitgestellten Materialien und Lite-
raturhinweisen,

– ARL: A bimonthly report on research library issues and actions from ARL, CNI, and SPARC,
– Directory of scholarly electronic journals and academic discussion lists.
Auf die beiden zuletzt aufgeführten Publikationen wird im Folgenden näher eingegangen. Beim Directory of scholarly
electronic journals and academic discussion lists handelt es sich, wie der Titel schon sagt, nicht um eine elektronische
Zeitschrift. Es wird hier trotzdem besprochen, da es sich um ein wichtiges Nachweisinstrument von elektronischen
Zeitschriften (und Diskussionslisten) handelt, welches gedruckt und online publiziert wird.

ARL [Elektronische Ressource]: a bimonthly report
on research library issues and actions from ARL,
CNI, and SPARC. Issue 178 (1995) ff. Washington,
D.C.: Association of Research Libraries, ARL,
1995 ff., kostenlos, erscheint zweimonatlich – ISSN
der Print-Ausgabe: 0066-9652.
<http://www.arl.org/newsltr/index.html>

Diese sowohl gedruckt als auch seit 1995 elektronisch
erscheinende Publikation hat, wie wir in Issue 203 vom
April 1999 erfahren, eine starke Veränderung erlebt.
Früher lag der Schwerpunkt des gedruckten News-
letters6 auf der Verbreitung von Nachrichten. Mit Entste-
hen alternativer Kommunikationsmittel, wie z.B. E-Mail
und WWW konnte der Inhalt verändert werden. Es war
nun mehr Platz für längere Beiträge, die sich mit den
Veränderungen und Aktivitäten in den Bibliotheken be-
schäftigen. Insbesondere die Gründung der CNI7 (Coali-
tion for Networked Information) und von SPARC8 (The
Scholarly Publishing and Academic Resources Coali-
tion) haben dies beeinflusst.
Die Homepage der Zeitschrift ist recht textlastig, da hier
sofort die sonst eher versteckten Angaben zu Inhalt, Re-
prints, Abonnements usw. gemacht werden. Als Naviga-
tionsinstrumente werden thematische Einstiegsmög-
lichkeiten (Topic Links) und solche zu den online verfüg-
baren Jahrgängen angeboten. Wählt man einen der
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zwölf thematischen Links, von „Ac-
cess and Delivery Systems“, über
„Measurements of Research Li-
braries“ bis zu „Scholarly Commu-
nication“ aus, so werden auf einer
nächsten Seite die diesen Gebie-
ten zugeordneten Aufsätze nach
Erscheinungsjahren aufgelistet.
Entscheidet man sich für den Zu-
gang über den Jahrgang, erfolgt
eine Auflistung der zugehörigen
Issues. Nach einem weiteren Klick
folgt eine klar nach Themen-
schwerpunkten gegliederte Aufli-
stung der Beiträge. Auf Artikel-
ebene schließlich ist ein Wechsel
zur Ausgabe oder zum Topic mög-
lich.
Diese klare Gliederung macht eine
Navigation im Angebot recht ein-
fach. Wenn man jedoch nur die
Nummer der Ausgabe weiß und
nicht zu welchem Jahrgang sie ge-
hört, so muss man unnötigerweise
mehrfach Jahrgänge aufrufen. Zu
Lasten des schon bemängel-
ten ausführlichen Eingangstextes
könnten die Ausgabennummern
den Jahren hinzugefügt und damit
auch direkt über Verknüpfungen
zugänglich gemacht werden. Posi-
tiv ist zu erwähnen, dass eine Voll-
textsuche über das Gesamtange-
bot der Publikationen eine weitere
Einstiegsmöglichkeit in diese elek-
tronische Zeitschrift bietet.
ARL wird von Library literature and information science 9

seit Mitte des Jahres 2000 ausgewertet, was sehr er-
freulich ist. Leider ist die über den Index Morganagus 10

angebotene Suche in ARL zur Zeit der Erstellung dieser
Rezension nicht möglich gewesen.

Directory of scholarly electronic journals and aca-
demic discussion lists. 1 (2000) ff., Washington,
D.C.: Association of Research Libraries, Office of
Scholarly Communications, 2000 ff., kostenpflich-
tig, früher unter dem Titel: Directory of electronic
journals, newsletters and academic discussion lists
– ISSN 1524-2447 (elektronisch), ISSN 1524-2439
(Print)
<http://dsej.arl.org>

Nach sieben ständig im Umfang gewachsenen Ausga-
ben des Directory of electronic journals, newsletters and
academic discussion lists 11 hat das Office of Scholarly
Communication der Association of Research Libraries
im Jahr 2000 dieses neue Verzeichnis elektronischer
Zeitschriften und akademischer Diskussionslisten in ge-
druckter und elektronischer Form vorgelegt.
Aufgrund des überwältigenden Wachstums im Bereich
des Publizierens elektronischer Zeitschriften mussten
die Anforderungen für die Aufnahme in die Datenbank
höher angelegt werden. So finden wir in der ersten Aus-

gabe der neu begonnenen Serie nur Nachweise von
elektronischen Zeitschriften, in welchen die Beiträge
dem Peer-Review-Verfahren unterzogen wurden und
deswegen unter der Bezeichnung „Scholarly Electronic
Journals“ subsummiert werden können. Das Verzeich-
nis dieser elektronischen Zeitschriften macht den ersten
Teil der gedruckten Version aus.
Im zweiten Teil der Print-Version findet man das Direc-
tory of academic and professional discussion lists, 14th
Revision, mit Angaben zu akademischen Diskussionsli-
sten. Die elektronische Version dieses Teils ist auch ko-
stenlos über das WWW recherchierbar12.
Die Lizensierung der Datenbank elektronischer Zeit-
schriften und Diskussionslisten kann entweder in Kom-
bination mit dem Kauf der Print-Ausgabe oder für den
alleinigen Online-Zugriff erfolgen. Bibliotheken erhalten
über die Angabe der IP-Adresskreise die Möglichkeit,
ihren Kunden ohne zusätzliche Kosten campusweit Zu-
gang zur ständig aktualisierten Datenbank zu ermögli-
chen.

9 <http://www.hwwilson.com/Databases/liblit.cfm>
10 <http://sunsite.berkeley.edu/~emorgan/morganagus/> 

(27. August 2001)
11 Auf frühere Versionen der Datenbank kann kostenlos zugegrif-

fen werden: 
<http://www.arl.org/scomm/edir/>

12 <http://www.mailbase.ac.uk/kovacs/>
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Ein schönes Feature der Suche ist die mögliche
Einschränkung auf die kostenlosen oder rein
elektronisch erscheinenden Zeitschriften. Das
Ergebnis einer Suchanfrage liefert Listen zu je
25 Titeln als Links zu den Gesamtangaben der
jeweiligen Zeitschriften, diesmal merkwürdiger-
weise ohne URL und Kurzbeschreibung.
Jeder Eintrag zu einer elektronischen Zeitschrift
(Full Record) enthält, soweit zu ermitteln, neben
dem Titel und dem URL unter anderem wichtige
Angaben zu Verlag, ISSN, Preis, Kontaktadresse
und zur sachlichen Erschließung. Diese sind für
eine weitere Bewertung oder auch eine Kontakt-
aufnahme mit dem Verleger unverzichtbar.
Trotz der bemängelten Präsentation des
Sucheinstiegs und der Aufbereitung der Ergeb-
nisse ist das Directory of scholarly electronic
journals and academic discussion lists eine
wichtige Quelle zur Recherche nach Peer-Re-
view-E-Journals.
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Inkunabelkatalog/Bayerische Staatsbiblio-
thek: BSB Ink. Bd 5: Rid – Z. [Red.: Günter
Mayer, in Zusammenarbeit mit Claudia Bube-
nik, Hermann Engel, Elmar Hertrich und Ger-
hard Stalla +.] Wiesbaden: Reichert 2000.
582 S. DM 698.00. – ISBN 3-89500154-6

Mit dem 5. Textband ist der Inkunabelkatalog der
Bayerischen Staatsbibliothek – von dem noch
ausstehenden Register- und Tafelband abgese-
hen – zu einem vorläufigen Ende gekommen.

Die quantitativ und qualitativ hervorragende Münchener
Sammlung ist nun vollständig in einem ebenso ein-
drucksvollen, materialreichen und vorbildlichen Katalog
beschrieben. Man kann es nicht genug begrüßen, daß
der Plan eines solchen weitschichtigen Unternehmens
überhaupt gefaßt und – mit nie versagender Hilfe der
DFG – erfolgreich abgeschlossen wurde. 1988 erschien
der erste Band unter der Redaktion von Elmar Hertrich,
der sie, in Zusammenarbeit mit mehreren Mitarbeitern,
bis zum 4. Band inne hatte. Zwölf Jahre später, 2000,
wurde der letzte Band publiziert, diesmal unter der Re-
daktion von Günter Mayer, wobei Hertrich weiterhin un-
ter den Mitarbeitern figuriert. Von den 9 573 Titeln des
Katalogs entfallen auf den letzten Band (Rid – Z) 1 925
Nummern, darunter so wichtige und interessante Artikel
wie Savonarola, Schedel, Der Stricker, Thomas a Kem-
pis, Thomas Aquinas, Terenz, Vergil, Wolfram von
Eschenbach und Niklas von Wyle. Insgesamt liegt ein
Werk vor, das die Arbeitskraft eines einzelnen weit über-
stiegen hätte: nur als Teamarbeit konnte es unternom-
men werden.

Trotz ihrer einfachen Struktur erschließen sich die vor-
handenen Recherchemöglichkeiten dem Betrachter
nicht direkt. Angeboten wird das Browsen und die Su-
che in der Datenbank entweder getrennt nach Zeit-
schriften und Diskussionslisten oder auch gemeinsam.
Allerdings wird man über die separaten Suchmöglich-
keiten nur in einer Verweis-sensitiven Grafik informiert,
welche sich am Ende der Einstiegsseite befindet. Sonst
liegt der Schwerpunkt eindeutig auf dem Zugriff über
das Browsing – entweder nach dem Titelanfang oder
thematischen Gesichtspunkten. Der hierfür zugrunde
liegende Thesaurus teilt sich in sieben „Subject Areas“
(z.B. „Technology“), welche nochmals feiner in „General
Categories“ (z.B. „World Wide Web“) untergliedert und
mit Keywords (z.B. „HTML“) versehen sind. Nur bei Nut-
zung dieser feineren Untergliederung erscheint dieses
Browsen sinnvoll, da die Treffermenge sehr groß wer-
den kann (z.B. ca. 2 390 Treffer unter „Life Sciences“).
Als Ergebnis werden Listen zu je zehn Treffern mit Titel,
URL, Kurzbeschreibung und Link zu den Gesamtanga-
ben der Zeitschriften angezeigt.


